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Tr . 2LL » II » Blatt .
L »Mze»rrtichr : Die ispMige Ko-
lonilzeile oder deren Raum 5 Ir.,

iin Reklamelltbeil iS kr.
Karlsruhe, Dienstag , den 6 . September %n?$alu : TSsslich (außer MontagS). -§

Adouneruents-Preis : Vierteljährig : in AarlsrAhe a CS» A
1 fl. 30 fr ., durch die PE 1 N. 53 fr . Boraurbewblnsa . _

Utttl

Vorn Kriegsschauplätze .

Vor Straßburg , 30 . Aug . (A .Z .) Tie vergangene Nacht war eine

>aere . Wirwußten , daß an der,dritten Parallele gearbeitet wird ,

einbrechenden Dunkel an arbeiteten 4000 Mann , um sich mit den

itzen einzugraben ; um Mitternacht wurden sie von andern 4000

Mööt . Wir waren aus schwere Verluste gefaßt , und Alleö warzurAuf -

jjk der Verwundeten bereit gestellt . Tie gefährlichste Arbeit der Be -

laHg war zu vollziehen : es galt , einen Wall auszuwerfen , ohne Schutz

£ ÖCit der Schanzkörbe , und die Eingrabenden müssen die Waffen hin -

r ßch legen und unser Geschütz kann ihnen keine Deckung geben . Wie

s :t inir sagt , feuert da in der Regel der Belagerte lebhaft , und macht

keine Ausfälle . Jetzt erfahren wir , daß die Belagerten weder geschossen ,

,-ch einen Ausfall gemacht haben , und unsere schwierigste und wirksamste

« Hit ist glücklich vollendet . Man nimmt nun an , daß die Belagerten
C solcher Verfassung sind , den fünften Akt des Dramas , der freilich noch

: blutig seyn wird , wenn man so sagen kann , regelrecht sich abspielen zu

a" Rt . Wenn das Glacis bekrönt , wenn die Ausstellung der Breschebat -

er .een vollzogen ist , dann muß die Festung sich ergeben . Und das kann

smaßlich vielleicht schon in wenigen Tagen geschehen .
Aus dem Elsaß , 3 . Sept . Der Niederrcheinische Kurier und der

iGxrortial du Rhin erscheinen in ^rtraßburg noch immer fort . Jede

jßeushaltnng der Festung hat noch ihre Lebensmittel auf 2 Monate . Da

{'■.t Gasbeleuchtung in Straßburg eingestellt ist, muß an jedem Haufe
Abends eine Laterne hängen . Eines der 4 Seiienthürmchen des Mün¬

sters sey nach dem Industrie ! stark beschädigt , SchwilgeS astronomische

erkjk̂ iijir Mtrdj eine Bombe zerstört , das Zinkdach der Kathedrale geschmolzen ;
" "

i :e Glasfenster sehen bis jetzt unversehrt . Das Rathhaus habe beträcht -

!:ei gelitten , aber sey nicht verbrannt , die Archive gerettet . Die Zahl der

Verwundeten (meist aus den oberen Stockwerken ) betrage etwa 280 . Die

Präfektur hätte noch gar nicht gelitten .
Berlin , 3 . Sept . (Se . Maj . der König in der Schlacht am 18 . Au -

cuftlSTO . Feldsoldatensreund .) Nachdem Se . Majestät derKönig am 15 .

Liignst das Schlachtfeld vom 14 . (bei Pange ) und am 17 . ba8 vom

Tage zuvor bei Mars - la - Tour besichtigt hatten und am Abende des lctz-

N". c.a nach Pont - a -Moufson zurückgekehrt waren , verließen Allerhöchstdie -

leiben das Quartier in diesem Orte (rue militaire bei zwei Damen Vil -

-nMe ) am 18 . August , Morgens bereits gegen 4 Uhr . Se . Majestät be¬

gebe» sich zunächst zu Wagen über die Dörfer Vandieres , Pagny und

Aoveant , an dem hochgelegenen Preny vorbei , nach dem Bergstädtchen
Gorce, welches in einer , rings von felsigen , zum Theil bewaldeten , 1800

Faß ansteigenden Höhen umgebenen Schlucht liegt und aus einer einzigen

Tnaßc besteht , deren Häuser an den Felsenwänden nur zu kleben schei¬

nen . Gorce war so von Verwundeten aus der letzten Schlacht , von Mu -

niäons - , Proviant - , SanftätS -- ' und Trainkolonnen angesüllt , daß die

Feldgendarmen und die Kavallerie -Stabswache kaum Platz zu machen

. , remwchten . Um jedem Zeitverluste zu entgehen , verließen Se . Majestät

j hier den Wagen , legten Helm und Schärpe an und bestiegen Allerhöchstihr
Reitpferd , einen Braunen , Namens Romeo . Von Gorce aus begaben Se .

Majestät sich sofort auf die Höhe von Flavigny , wo zur Linken daS

Torf Vionville , rechts Rezonville Vorlagen , und von wo aus das dort

stehende 9 . Korps Mittags die Schlacht eröfsnete , nachdem Se . Majestät
bereitsfast 6 Stunden zu Pferde gesessen , das Schlachtfeld übersehen Berichte

empfangen nnd Befehle ertbeilt hatten . Während sich das 9 . Korps (die
18 . und die 25 . großh . hessische Division ) gegen den Wald hinter dem

Dorfe St . Marcel hinbewegte , gingen gleichzeitig das 7 . und 8 . Korps

gegen das Dorf Gravelotte vor , mit dem Austrage , die Franzosen in
der vorliegenden Wäldern des Bignons und de Banx nur langsam zu¬

rückzudrängen , damit die beabsichtigte Umgehung des feindlichen rechten
m-igels durch das Garde - und 12 . diesseitige Korps erst zur Ausführung
." langen konnte . Es wurde 4 Uhr Nachmittags , bis diese Umgehung so
rvc:i vorgeschritten war , daß sie über Jouaville , Batillh und St . Marie
aur Chenes bis auf die Höhe von St . Privat angekommen , sich nun

rch.ts rückwärts gegen Amanvillers wenden konnte , in '
besten Nähe von

beiden Seiten außerordentlich heftig gekämpft wurde . Beiden Korps ge -

°ug es gegen Abend , bis zu einigen Vorwerken , nördlich Gravelotte ,

welche das vollständige Gelingen des Kampfes am Tage zuvor bestätigten : Brüdern in Waffen und ihren heldemnüthigen Führern , welche —
^

der

die französische Armee war von jeder Verbindung mit der Hauptstadt ih - König Wilhelm an der Spitze — in unüberwindlicher Tapferkeit von Sieg

res Landes abgeschnitten , von ihrer RückzngSlinie verdrängt und in die ; u Siege eilten . Ihren müsse man daher auch in dieser Stunde der

Festung Metz hineingeworfen worden . Nachdem der Vormittag des 19 . Siegesfeier gedenken und ihnen — „ dem Könige Wilhelm — , den deut¬

erwiesen hatte , daß Marjchall Bazaine zur abermaligen Wiederaufnahme sichen Truppen und ihren Führern
"

gelte sein Hoch ! Erlaffen Sie mir ,

; des Kampfes nicht im Stande , befahlen Seine Majestät der ben fJnbel
: $ & nig di - Rückkehr des Hauptquartiers nach Pont - a -Mousson . Dieselbe

' wurden .
zu bezeichnen , womit diese Toaste stets ausgenommen
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srzudringen , welche feie Namen Leipzig und Moskau führen . Als auf

Itx Höhe von Flavigny die Meldungen eintrafen , daß die befohlenen
Schwenkungen ansgeführt wären , begaben Se . Majestät der König sich
Mch einer andern Höhe bei Rezonville , um von dieser aus den Kampf

Gravelorte übersehen zu können . Hier hatten die Franzosen eine zur

Vertheidigung besonders günstige Stellung eingenommen : dieselbe war

oo > H '
ch-wegc mit 50 Fuß hohen Madern gedeckt , an .

6. 0—600 Fuß hohes Plateau anschließt, hinter dem Rvzerieulle liegt ,
und an dessen Abhang sich die große ' Straße von Metz nach Verdun ent¬

sag zieht . Dieser ganze Abhang war mit drei Reihen Schützengräben eta -

Lchtömng versehen , jeder dieser über einander liegenden Gräben dicht

si
'
s Infanterie und die Straße über denselben außerdem mit Geschützen

-ewtzt. Hstr gingen die Franzosen mehrfach - selbst zum Angriff über und

Hütten Widerstand , bis ein allgemeiner diesseitiger Vorstoß und na -

wcnrlich der mit klingendem Spiele ausgesührte Angriff des so eben ein -

Kriroffenen 2 . Armeekorps (3 . Division ) den Feind bis unter die Kano -

Usn von Metz und dessen Außenwerke zurücktrieb . Während dieses Kam -

w
'
a -

11
'

b*e von Rozerieulles näherten sich auch Se . Majestät
König denselben . Hier trat die Sitnatoin ein , welche Se . Maj . der König

n oem Briefe an Ihre Maj . die Königin mit folgenden Worten schildern :
»si

ei jenem letzten Vorstoß fehlten die historischen Granaten von Königgrätz
ur mich anS denen mich dieses Mal Minister v. Rovn entfernte . "

et me ; er Gelegenheit wurde der Rittmeister , Freiherr von Buddenbrock -
.peirer - dor, , vom Lcibkürassierregiment , kommandirt zur Dienstleistung bei dem

von Roon , durch einen Granatsplitter an der linken Hand ver -

^ Splitter sprang ab und tödtete noch das Pferd desHos -
^ ah ® ra fe« Perponcher . Inzwischen war es 8 'h Uhr

Mi »
als das Feuer auf allen Punkten nach u . nach schwieg .

^ at £!l 5 Meilen zurückzulcgei : gewesen , nnd so

^
a len Se . MaMat das Bivouak auf

'
dem Schlachtselde . Se . Ma -

naä , zollten sich m seinen Wagen setzen . Es wurde jedoch
ui dem nahen Dorfe Rezonville noch ein Haus

,
to0 ^ cr Eoulg sich m Zeinen Raum zurückziehen konnte , dem

-- ^
^
uer Ltube "

beigelegt haben . Ans dem kö -
‘ '

i Gestell genommen und

königlichen Wagens in '

um mii - — . — 1 . haben Seine Majestät, !

Am tolaendin fv
äVM '

^
ebcdt ' bJ e Nacht nach der Schlacht zugebracht .

früh aif ?
^ des 19 . August waren Allerhöchstdi -setben schon

,my wieder m Thätigkeit . Von allen (

wurde nack Abfertigung des Kuriers mit dem van Rezonville aus an 1 * Karlsruhe , 5 . Sept . Vor uns liegt di - Nummer 1 eines neuen

^Jhre Majestät gerichteten Briefe Nachmittags ansgesührt . Bei allen Bi - ^Blattes : Amtliche Nachrichten für das General - Go u -

svouaks , Transporten und Kolonnen , die Seine Majestät zurückfah - sv ernement Elsaß . Gedruckt laut Verordnung des Zivil -Koaimlssanats

-rend passirten , brachen die Truppen in Jubel aus und "
begrüßten den Für Elsaß in Hagenau . Das Blatt erscheint in deutscher und französischer

; Königlichen Oberfeldherrn mit enthusiastischenHurrahS . In Gorce trat ; Sprache zugleich , das Deutsche auf der ersten , das Französische auf der

! im Vorüberfahren an einem mit Verwundeten belegten Hause ein Mann 2 . Spalte . Inhalt der Nr . 1 : Einsetzung des Generalgouvernements El -

; an den königlichen Wagen und überreichte Sr . Majestät ehrfurchts - ! saß . Proklamation des Generalgvuverneurs . Einsetzung des Zivilkommissärs .

voll eine rothe Rose im Aufträge eines verwundeten Offiziers , dessen sZusammensetzung des Generalgouvernements Elsaß . Bekanntmachungen :

Name bei dem Jubelgcschrec ringsumher nicht verstanden werden konntet Residenz des Generalgouverneurs vorläufig in Hagenau ;^ Ansprache deS

Abends um Uhr trafen S e . Majestät in Pont - a -Monffon ein . ^Zivilkommisfarius von Kühlwetter ; Graf Luxburg , Präfekt des Nieder -

- r̂heins ; das öffentliche Kassenwesen betr . Zuni Schluß politische Nachrichten .

Dradtbekirhte . ff . Pforzheim , 4 . Sept . Der Verfasser des Artikels „ □ Aus

XX Paris , 4 . Sept . (GesetzgebenderKörper .) Graf Palikao bringt ! Baden , 2 . Sept . " in Nr . 210 . II . Ihrer Zeitung vom
.H -

uAen
echeht

einen Gffetzentwurf ein , wornach ein Rath für die Regierung und Lan - iffnt Erllaunen und Bedauern , dag i"
. P ? rzhmn llch e m

^
LokalstistMg

desvertheidigung eingesetzt werden soll , der vom gesetzgebende/Körper ge- Invaliden deŝ Bezirks bilden will .) .
Wenn derselbe den Ar -

wählt wird . Die Minister werden unter Gegenzeichnung dieses Ratges

ernannt . Palikao erhält die Stellung eines Generalstatthalters .

Favre fordert , daß ein vor

Erwägung gezogen werde . T
45 Dtitgliedern des rechten und linken Zentrums unterzeichnet und ge

mernsam redigirt ist . In diesem Antrag heißt es : Unter den gegenwärtigen

Umständen ernennen die Kammern Kommissionen für die Negierung und

Landesvertheidigung . Die konstituirenden Kammern werden einberufen ,

sobald es die Umstände gestatten . Palikao ist damit einverstanden , daß

auch das Land befragt werden soll , sobald die gegenwärtige schlimme Lage
überwunden sey . Die Kammer erklärt sämmtliche Anträge für dringlich ;

dieselben werden sofort zusammen an die Bureaus gehen , von welchen
die Kommission ernannt wird . - Die Sitzung wird hierauf ausgesetzt . —

(Abend - Sitzung des gesetzgebenden Körpers .) Die Tribünen und alsbald

auch der Sitzungssaal werden von Volksmassen erfüllt , welche die Absetzung
der Dynastie und die Verkündigung Proklamation der Republik verlangen .
Die meisten Abgeordneten verlassen den Saal . Gambetta und An¬

dere fordern das Volk auf , die Freiheit der Berathung zu achten und

- tikel , welcher die Mittheilung über die diesen Gegenstand verhandelnde

Jules ' Versammlung brachte , aufmerksam gelesen hätte , so
' würde er zu einer so

i der Linken eingebrachter Antrag vorher in / ° uzlich . falschen Anffaffung nicht ^ ngt seyn . Man ist hier nichts ! weniger

rhiers bringt einen Antrag ein , der
als partizularrstqch gesinnt , man wurde hi « sogar

^
zedes derarüge Unter -

linfp « Jpntrnm « „ itmSAirt „ nh a . - ! nehmen von vvrneherem vermtheilen Es rst m unserem Artikel mcht

von Invaliden des hleygen Bezirks die Rede , sondern von gefallenen

„ deutschen Kriegern
"

, und ausdrücklich ist in demselben gesagt , daß im

Falle der Durchführung einer Jnvnlidenstistnng (wir nannten dieselbe so¬

gar „ Nativnaldank " ) im ganzen Lande oder im ganzen deutschen Reiche der

hiesige Bezirk sich selbstverständlich dem Ganzen anschließen werde u . s. w .

Wo ist da der Partikularismns ? Sodann greift der Herr Verfasser

die Höhe des Beitrags und die Art der Erhebung an . Hierüber kann

man verschiedener Ansicht seyn . Wenn der hiesige Bezirk aber mehr thun

will , als andere , so verdient dies wenigstens keinen Tadel . Man spreche

also nicht gleich von büreaukratischer Bevormundung und spreche nicht so

kurzweg ab , ehe man die Gründe der Handlungsweise Andei 'er genau kennt .

2 Ächern , 3 . Sept . Seit 8 Tagen wird die Zitadelle von Straß¬

burg furchtbar beschossen . Außerhalb der Stadt sieht man hie n . da einzelne

iftmthe rhrr M Van hört mm , 9?„ f • ff « l»li ? muprechtsau slark vrennl . ^ .nr yi .oen zell ewigen -- ag . il n cte

ist unbeschreiblich . Von draußen hört man den Ruf : Es lebe die Republik ;
Gambetta und andere Mitglieder der Linken wollen sich nach dem Hotel
de Ville begeben , um die einstweillge Regierung zu verkündigen .

XX Paris , 5 . Sept . Große Bewegung auf den Boulevards .
Nationalgarde , Mobilgarde und Liniensoldaten singen die Marseillaise .

Ter Ruf : Es lebe die Republik ! vermischt sich mit dem andern :

Wir müssen die Fremden vertreiben !

XX Brüssel , 8 . Sept . Pariser Skachrichten melden : Gestern Abend

um 9 Uhr war der Platz vor dem Hotel de Ville von unermeßlichen

Menschenmassen erfüllt . Von allen Seiten erscholl der Ruf : Es lebe

die Republik ! Man will wissen , daß sich eine einstweilige Regie¬

rung gebildet habe .

Wiederholr .

XX Paris , 4 . Sept . , Abends. Die provisorische Regie¬
rung ist gebildet , sie besteht aus : Jules Favre , Jules Simon ,

Picard , Pelletan , Crezcux , Ferry , Glais - Bizoin ,

Rochefort , Arago und Garnier P a g e S . Keratry ist Poli¬

zei- Präfekt , Etienne Arago Maire von Paris , Gambetta erhält das

Innere , Favre das Aeußere , Magnin die Finanzen , Simon den

Unterricht , C r e m i e u x die Justiz , L e f l o den Krieg , G r e v y ist Prä

sident des Staatsraths , L a v er tu g e v n Generalsekretär der vrovisori

scheu Regierung . Trochu bleibt Generalgouvcrneur von Paris ,

ren des gesetzgebenden Körpers sind umer Siegel gelegt .

Franzosen , Straßburger in unserer Umgebung . Auch viele deutsche

Schaulustige finden sich hier ein , um Abends die Beschießung von Straß¬

burg mit
'

anzusehen . Der schönste und lohnendste Punkt ist unbestreitbar
der eine Viertelstunde von hier entlegene Hohenbühl . Tausende von Men¬

schen haben diesen Punkt sowohl bei Tag , als bei Nacht besucht , um ihre

Neugierde zu befriedigen .

C? Berlin , 2 . Sept . Die wichtigen Nachrichten , welche vom Kriegs¬

schauplätze heute und gestern hier eingetroffen sind , bestätigen , daß der

Plan , eine Vereinigung der Heere M a c - M a h v n ' s u . B a z a i rt es

zu bewerkstelligen und dadurch der Kriegführung eine neue Wendung zu

geben , auf französischer Seite wirklich bestanden hat ; denn gleichzeitig mit

den Kämpfen vor und um Sedan haben sich auch Kämpfe bei Metz ent -

sponnen . Bon den letztem ist man hier zuerst durch die Botschaft des

Generals v . Manteuffel an den General v . Borcke in Königsberg in Kennt -

niß gesetzt worden . Nach dieser Botschaft ist der Ausfall Bazaine
' s merk¬

würdiger Weise nach Osten hin erfolgt , d . h . in einer Richtung , welche

von Paris absührt . Es erscheint dies bedeutungsvoll , wenn man bedenkt ,

daß Mac - Mahvn längs der belgischen Grenze die Mosel zu erreichen

suchte , und deutet aus eine Verabredung hin . Der Ausfall nach Osten

hatte ferner den Umstand für sich , vaß dort nur daS 1 . Armeekorps und

die Division unter dem Genera ! v . Kummer zu überwinden war . Tiefe

kleine Streitmacht hat aber solchen Widerstand geleistet , daß Bazaine in

DentfchtKnd .
ft* Karlsruhes . Sept . (Schluß aus Nr . 1 .) Die Menge vertheilte sich

nun nach verschiedenen Plätzen , wo man in Freude und Jubel den herr¬

lichen Tag noch weiter zu feiern beschloß . Die Gesellschaft Eintracht

hatte in bereitwilligster Weise zu solcbem Zwecke ihre Räume zur Versü -

Tie Thü - ! h ^ Festung zurückgeworfen wurde . Daraus , daß diese Streitmacht von

! dem Prinzen Friedrich Karl als Oberbefehlshaber des gesammten Einschlie¬

ßungskorps für die bewiesene Tapserkeft belobt worden ist , ersieht man ,

daß die dieselbe bildenden Bestandtheile von der Steinmetz
'
schen Armee ge¬

trennt und der 2 . Armee zugewiesen worden sind . Wo Steinmetz mit

den übrigen Korps der 1 . Armee geblieben ist , läßt sich aus den bisheri¬

gen Nachrichten noch nicht entnehmen . Wahrscheinlich sind die ihm unter

i1- !* .‘»stellt ein *'
pellten Truppen in ihren alten Standquartieren verblieben , als bekannt

dahin , namentlich auch die Mirglieder der Stadtbehörden , die Festordner ,
die Gesangvereine . Ein Banket fand hier statt , welches allen Theil -

nehmern in freundlichem Andenken bleiben wird . Es wurde gegcffen , ge¬
trunken , gejubelt , gesungen , geredet bis nach Mitternacht . Mit den Ge¬

sängen wechselten die Trinkfprüche , mit diesen die allgemeine heitere Un¬

terhaltung ab . Zuerst erhob sich Herr Oberbürgermeister Lauter u .

sprach etwa folgende Worte : Es sey in Baden und insbesondere in der

Residenz Karlsruhe die schöne Sitte , bei allen fteudigen Ereignissen , welche
uns Badener berühren , unseres erhabenen Fürstenhauses und namentlich
Sr . Königl . Hoheit unseres durchlauchtigsten Großherzogs in erster Reihe

sich zu erinnern . Heute ganz besonders , anläßlich des großen , die ganze
Welt mit Erstaunen erfüllenden Sieges , der durch die deutschen Waffen
uns erfochten wurde , habe man um so mehr alle Ursache , unseres allge -

liebten Landesvaters dankbar nnd freudig zu gedenken , als er selbst im

Felde stehe und die deutsche Fahne hoch halte . Die Versammlung werde

dcßhalb mit ihm übereinstimmen , wenn er sie einlade , zur Einleitmig auch

der Feier des heutigen Tages das erste Hoch unserm vielgeliebten

Landesfürsten darzubringen . S . K . H . der Großherzog Friedrich
von Baden und das gesammte großh . HauS lebe hoch ! Mit stür¬

mischem Jubel stimmten die Anwesenden begeistert in das Hoch ein , das

den Saal durchdröhnte . Den zweiten Trinksprnch brachte Hr . Gemeinde -

rath u . Rechtsanwalt I . G u t m a n aus , anknüpfend an die Worte deS

I .t . i . U»/ —v *..v •viUyi jrljV »; . ivn * Me

" iglichen
durch
ein

Kranken - Transportwagen wurde cm
« ni paar darauf gelegte Sitzkiffcn des

Crelbbett verwandelt . Auf demselben

eeiten
Allerhöchstdiefetben schon ,

gingen die Rapporte ein /

betrifft , so ist auch durch sie dargethan , daß eS französischer SeitS wirk¬

lich auf einen großen Schlag abgesehen war , aber gleichzeitig auch bewie¬

sen , daß die Hoffnung , welche die Franzosen auf diesen Schlag setzten ,

nicht minder trügerisch war , als die übrigen Hoffnungen , die sie von

Hause aus in Bezug auf den unternommenen Krieg hegten . Mac -Mahon

ist auf Sedan zurückgeworfen , und zwar nach so gewaltigen Schlägen ,

daß er nur Trümmer in die Festung zurückgcbracht haben kann . Ties

folgt nicht bloß aus den Nachrichten , die ans dem Hauptquartier des

Königs hier eingetrofsen sind , sondern auch aus belgischen Berichten , nach
denen verschiedene Reste der geschlagenen Armee auf belgisches Gebiet

übergetrcten und dort entwaffnet worden sind . Besonders verhängnißvoll

für das militärische Prestige Frankreichs erscheint es , daß , nachdem seit

Beginn deS Krieges efft wenige Wochen vergangen sind , die Militär¬

macht Frankreichs sich in einem Zustand befindet , daß sie zusehen muß ,
wie im Norden ihre Angehörigen von dem ohnmächtigen Belgien ent¬

waffnet werden , während im Süden der festeste Punkt Frankreichs der

Einnahme durch einen derjenigen deutschen Staaten entgegensieht , welche

Frankreich als seine natürlichen Vasallen betrachtete . — Der jetzt vielge¬
nannte Straßburger Gouverneur Uhrich (Jean Jaques Alexis ) ist am

15 . Februar 1802 zu Psalzburg geboren . Er erhielt seine militärische Er¬

ziehung ans der Schule zu St . Cyr und begann seine militärische Lauf -

. bahn als Unterleutnant im 3 . leichten Infanterieregiment , dessen Führer

königl . Telegramms : „ Welch eine Wendung durch Gottes Führung !"
, spricht er später wurde . Nach dem Krrmkriege , den er mitgemacht hat , bekam er

er von den bangen Stunden am Ende des Monats Juli , in welchen man den Oberbefehl über eine Infanteriedivision in Paris ; beim Ausbruch des

den Einmarsch der franz . Rheinarmee befürchteten , mit ihren Turkos und ; Kriegs von 1859 wurde er dem 5 . Armeekorps zngetheilt . Später trat er

Spahis , welche uns Badenern , als Vorkämpfern für die deutsche Einheit,
'

in die Rahmen der Reserve , d . h . er wurde zur Verfügung gestellt . 1862

zu besonderer Strafe zugedacht waren , n . dem gegenüber der heutige Freu - j wurde er Kommandeur , 1867 Großofstzicr der Ehrenlegion . — Das

dcntag , an welchem Mac -Mahon verwundet und sein Heer eingeschloffen i Zentralkoniite der deutschen Vereine für die Verwundeten hat heute

und gefangen zu den Füßen deS greisen Heldenkönigs liegen . Und wäh - [ wieder bedeutende Geldsendungen erhalten . Man schätzt den Betrag dieser

rend noch vor wenigen Wochen eine Spaltung im deutschen Daterlande ; Sendungen im Durchschnitt auf 30,000 Thaler im Tag . An Stelle des

geherrscht , sey heute bereits ein einiges Deutschland geschaffen , aus dem s Grafen Bismarck -Bohlen , der bekannrlich Gouverneur einer der eroberten

hoffentlich bald auch ein mächtiges und freies Deutschland erstehen werde . ‘ Provinzen geworden ist , ist der Generalleutnant v . Terenthall zum zwei -

Diescn großartigen Erfolg verdankten wir nächst Gott unfern deutschen ! ten stellvertretenden Dorlltzenden des Zentralkomites ernannt worden .
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